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Amtliche Nachrichten
Störungsdienste und Notrufnummern
Stadtwerke Mosbach	 06261/8905-36
Polizei	 110
Feuerwehr und Rettungsdienst	 112
Krankentransport	 06261/19222
Neckar-Odenwald-Kliniken 
Dr. Konrad-Adenauer-Str. 37 – 74722 Buchen – Tel.(06281) 29-0
Knopfweg 1 – 74821 Mosbach – Tel.(06261) 83-0
www.neckar-odenwald-kliniken.de

Unsicher? Fragen? Sie brauchen Hilfe?
Unterstützende Angebote zum Thema Erziehung und
Familie gibt es unverbindlich, kompetent und kosten-
los im Internet unter www.elternhaus-neckar-odenwald.de

Pflegestützpunkt Neckar-Odenwald-Kreis
Sie haben Fragen zum Thema Alter, Versorgung und Pflege? Wir 
beraten und informieren Betroffene, Angehörige und Interessierte.
Kontaktdaten:
Pflegestützpunkt Neckar-Odenwald-Kreis
E-Mail: Pflegestuetzpunkt@neckar-odenwald-kreis.de
Scheffelstr. 2, 74821 Mosbach
Hollergasse 14, 74722 Buchen 
Ansprechpartner:
Thomas Bauer: 06261 / 842554
Birgit Scheuermann: 06261 / 842553
Jutta Landwehr: 06281 / 5212-2550 
Jutta Baumgartner-Kniel: 06281 / 5212-2551
Tägliche Öffnungszeiten – um vorherige Terminabsprache wird gebeten.

NACHRUF
Die Gemeinde Elztal nimmt Abschied von

Frau Anna Maria Opitz
die am 20. Juli 2025 verstorben ist.
Frau Opitz war von 1993 bis 1996 in der Verwaltung der Gemein-
de Elztal beschäftigt. Wir danken für die Jahre, in denen sie für 
uns engagiert tätig war und werden ihr ein ehrendes Gedenken 
bewahren.
Für die Gemeinde Elztal
Marco Eckl, Bürgermeister	
Elztal, im August 2025

Niederschlagswassergebühr
Anzeigepflichten des Grundstückseigentümers
Die im Rahmen der Einführung der gesplitteten Abwassergebühr 
durch die Luftbildaufnahmen und das Erhebungsverfahren ermit-
telten Flächen im Gemeindegebiet unterliegen ständigen Verän-
derungen. Auch bei den versiegelten Flächen kann es durch Neu-
bauten, Hofpflasterungen, Entsiegelungen, Zisterneneinbau etc. zu 
Änderungen kommen.
In der seit 1. 1. 2011 geltenden Abwassersatzung wurden dazu spe-
zielle Anzeigepflichten der Grundstückseigentümer verankert, auf 
die wir hiermit hinweisen möchten:
§ 45 Anzeigepflicht
(3) �Binnen eines Monats nach dem tatsächlichen Anschluss des 

Grundstücks an die Abwasserbeseitigung, hat der Gebühren-
schuldner die Lage und Größe der Grundstücksflächen, von 
denen Niederschlagswasser den öffentlichen Abwasseranla-
gen zugeführt wird (§ 39 a Abs. 1) der Gemeinde in prüffähi-
ger Form mitzuteilen. Kommt der Gebührenschuldner seinen 
Mitteilungspflichten nicht fristgerecht nach, werden die Berech-
nungsgrundlagen für die Niederschlagswassergebühr von der 
Gemeinde geschätzt.

(4) �Prüffähige Unterlagen sind Lagepläne im Maßstab 1:500 oder 
1:1000 mit Eintrag der Flurstücks-Nummer. Die an die öffent-
lichen Abwasseranlagen angeschlossenen Grundstücksflächen 
sind unter Angabe der in § 39 a Abs. 2 aufgeführten Versiege-
lungsarten und der für die Berechnung der Flächen notwendi-

gen Maße rot zu kennzeichnen. Die Gemeinde stellt auf Anfor-
derung einen Anzeigevordruck zur Verfügung.

(5) �Ändert sich die Größe oder der Versiegelungsgrad des Grund-
stücks um mehr als 10 m², ist die Änderung innerhalb eines Mo-
nats der Gemeinde anzuzeigen.

Vorsätzliche oder leichtfertige Verstöße gegen die Anzeigepflichten 
stellen eine Ordnungswidrigkeit dar, die mit einer Geldbuße geahn-
det werden können.
Die Gemeindeverwaltung bittet deshalb um Beachtung der Vor-
schriften. Bei Rückfragen steht Ihnen gerne Frau Großkinsky unter 
Tel. 06261/890313 zur Verfügung.

Information über die Sperrung von gemeindlichen Hallen in 
den Sommerferien
Schulturnhalle Dallau 	 ab 4. 8. bis zum 14. 9. 2025
Dorfgemeinschaftshaus Neckarburken	ab 18. 8.bis zum 31. 8. 2025
Elzberghalle Dallau 	 ab 25. 8. bis zum 7. 9. 2025
Wir bitten um entsprechende Beachtung. Bei Fragen steht Ihnen das 
Bauamt der Gemeinde unter der Tel.-Nr.: 06261/890326 gerne zur 
Verfügung.

Neues Holzkreuz für den Friedhof in Dallau
Nachdem das alte Holzkreuz auf dem Friedhof in Dallau in die Jahre 
gekommen und durch Witterungseinflüsse morsch geworden war, 
musste es vom Bauhof der Gemeinde abmontiert werden. 
Förster Thomas Müller erklärte sich bereit, ein neues Kreuz zu fer-
tigen. Hierfür wählte er einen bereits gefällten Lärchenstamm, aus 
dem Elztaler Wald aus und begann mit der handwerklichen Um-
setzung. Die Montage übernahm der Bauhof – das neue Holzkreuz 
mit der Inschrift „Im Kreuz ist Leben“ ragt nun sieben Meter in die 
Höhe und steht als Zeichen des Glaubens und Gedenkens.
Förster Thomas Müller, Ortsvorsteher Siegfried Englert, Bürger-
meister Marco Eckl sowie Bauhofleiter Markus Fütterer freuen sich 
gemeinsam über das gelungene Ergebnis. Die feierliche Einweihung 
und kirchliche Segnung ist für den Herbst geplant. 

Förster Thomas Müller, Ortsvorsteher Siegfried Englert, Bürgermeis-
ter Marco Eckl sowie Bauhofleiter Markus Fütterer, von links.

Katzenschutzverordnung für die Gemeinde Elztal
Der Tierschutzverein Mosbach und Umgebung e. V., der das Tier-
heim Dallau betreibt, ist mit der Problematik der steigenden Kat-
zenpopulation im Kreisgebiet und einer damit zusammenhän-
genden sehr großen Anzahl unkastrierter „wild“ lebender Katzen 
konfrontiert. Aber auch unkastrierter Halterkatzen mit Freigang 
werden häufig festgestellt. Solche Populationen sind auch in Elztal 
bereits mehrfach aufgetaucht. Dies hat bereits zum einen zu einer 
verschärften Problematik bei der Aufnahme und Betreuung der Tie-
re wie auch zu einer finanziellen Überlastung geführt. Aber auch das 
Tierwohl selbst für die betroffenen Populationen ist bei stark rück-
läufigen Vermittlungschancen ein Grund zum Handeln geworden.
Wie bereits einige anderen Kommunen im Neckar-Odenwald-Kreis 
hat auch die Gemeinde Elztal von der Möglichkeit Gebrauch ge-
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macht, eine Rechtsverordnung zu erlassen, um den unkontrollier-
ten Freilauf fortpflanzungsfähiger Katzen zu beschränken. Die vom 
Gemeinderat am 17. 2. 2025 beschlossene Katzenverordnung wurde 
am 21. 2. 2025 formal öffentlich auf der Homepage der Gemeinde 
Elztal www.elztal.de bekanntgemacht und ist auch im Elztalkurier 
vom 28. 2. 2025 zusätzlich zur Information der Bürgerinnen und 
Bürger veröffentlicht. Nach der Regelung der Verordnung tritt diese 
sechs Monate nach der Bekanntmachung dann tatsächlich in Kraft. 
Für die Katzenschutzverordnung der Gemeinde Elztal ist dies ab 
dem 21. 8. 2025 der Fall.
Entsprechend möchten wir alle Katzenhalterinnen und Katzenhalter 
auf diese anstehende Frist und die durchzuführenden Maßnahmen, 
die bis dahin vorzunehmen sind, ausdrücklich hinweisen. Nicht da-
von betroffen sind Katzen, die ausschließlich im Haus gehalten wer-
den und denen kein unkontrollierter Ausgang gewährt wird.
Soweit noch nicht geschehen, sind alle Katzenhalter von freilaufen-
den Haltertieren aufgefordert, bis zum Inkrafttreten der Verord-
nung, also noch bis zum 20. 8. 2025, ihre Tiere kastrieren, kenn-
zeichnen und registrieren zu lassen, wie es in § 3 der Verordnung 
für freilaufende Halterkatzen aufgeführt ist. Bei einer Unterlassung 
kann dies angeordnet und mit Zwangsmitteln durchgesetzt werden. 
Sämtliche Kosten und Gebühren werden dann den Haltern in Rech-
nung gestellt.

Ordnungsamt, Gemeinde Elztal

Ortschaft Dallau
E i n l a d u n g zur 5. Sitzung des Ortschaftsrates Dallau am Diens-
tag 12. August 2025, um 18.30 Uhr im Sitzungssaal im Rathaus in 
Dallau
Tagesordnung -öffentlich-:
TOP 1: Aktuelle Informationen zum Ortsteil Dallau
TOP 2: Baugesuche 
TOP 3: anstehende Termine 2025/2026
TOP 4: Anfragen der Bürger und Ortschaftsräte
TOP 5: Sonstiges    
Die Dallauer Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen. 

Siegfried Englert, Ortsvorsteher

Merkblatt des Bau- und Umweltschutzamtes zur Brennholz-
lagerung im Außenbereich
Lagerplätze im Außenbereich bedürfen nach der Landesbauord-
nung grundsätzlich einer Genehmigung. Darunter fallen auch 
Brennholzstapel. Für den Wald gelten gesonderte Bestimmungen.
Unter folgenden Voraussetzungen können abweichend von den 
Vorgaben der Landesbauordnung Brennholzlagerungen geduldet 
werden:
1. �Ausschließlich Lagerung von max. 40 cbm unbehandeltem Holz 

aus Forst und Landschaftspflege für den Eigenbedarf, auch Lage-
rung von Brennholzscheiten als geschichtete Stapel

2. �Keine Überschreitung der 40 cbm bei Lagerung auf verschiede-
nen Flurstücken

3. �Keine Lagerung von Bau- und Abbruchholz sowie Paletten, etc.
4. �Keine Abdeckung. Ausnahmsweise ist eine Abdeckung der Ober-

seite des Holzstapels mit dunkler Folie zulässig, wenn darüber 
eine mindestens einreihige Holzabdeckung erfolgt.

5. �Sonstige öffentliche rechtliche Vorschriften sind zu beachten, z.B. 
keine Lagerung innerhalb besonders geschützter Biotope, Natur-
denkmalen, Naturschutzgebieten, Überschwemmungsgebieten, 
Gewässerrandstreifen, etc.

6. �In Landschaftsschutzgebieten und Natura 2000-Gebieten (Vogel-
schutzgebiete und FFH-Gebiete) kann die Lagerung in der Regel 
auch geduldet werden.

Landratsamt Neckar-Odenwald-Kreis
Agrarstrukturverbesserungsgesetz (ASVG) – Ausschreibung 
Das Landratsamt hat zu prüfen, ob ein aufstockungsbedürftiger 
Landwirt am Erwerb der nachfolgend genannten Flächen interes-
siert ist. Um Veröffentlichung des nachstehenden Textes in ortsüb-
licher Weise wird gebeten. 
Nach dem Agrarstrukturverbesserungsgesetz ist über die Geneh-
migung zur Veräußerung nachstehenden Grundeigentums zu ent-
scheiden: 
Gemarkung: Muckental 
Flst.Nr.: 605/2, Fläche: 717 m², Nutzung: Landwirtschaftsfläche 
(hälftiger Miteigentumsanteil) 
Gemarkung: Auerbach 
Flst.Nr.: 8465, 8467, Fläche: 17619 m², Nutzung: Landwirtschafts-
fläche (hälftiger Miteigentumsanteil) 

Aufstockungsbedürftige Landwirte können ihr Interesse unter An-
gabe der Kaufpreisvor- stellung dem Landratsamt Neckar-Oden-
wald-Kreis , Postfach 1464, 74713 Buchen bis zum 21. 8. 2025 
schriftlich mitteilen. 
Bitte folgendes Aktenzeichen angeben: 2141 GV-2025-0168 

Damit die Böden nicht mehr sauer sind: Bodenschutzkalkun-
gen in den Wäldern bei Limbach
Ein Gemisch aus natürlichem Dolomitgestein, Holzasche und Was-
ser soll die vom Menschen verursachte Versauerung der Waldböden 
abmildern. Wie die Forstbehörde des Landratsamts Neckar-Oden-
wald-Kreis mitteilt, starten deshalb im Laufe dieser Woche die Bo-
denschutzkalkungen, also das Verteilen dieses Gemisches, im Wald 
der Stiftung Schönau bei Limbach. Insgesamt werden dabei rund 
180 Hektar Wald auf den Gemarkungen Laudenberg und Krum-
bach gekalkt. Die Ausbringung erfolgt mit einem Spezialfahrzeug 
vom Boden aus. Die Maßnahme wird je nach Witterung ein bis zwei 
Wochen Zeit beanspruchen.
„Mit der Ausbringung von Kalk wird der wurzelschädigenden, 
menschengemachten Versauerung der Waldböden entgegengewirkt 
und die natürlichen Regenerationsprozesse der Böden werden un-
terstützt. Das bildet eine entscheidende Grundlage für klimastabi-
le Wälder, die viele wichtige Funktionen haben, beispielsweise als 
Wasserfilter, Rohstofflieferant, Kohlenstoffspeicher und Erholungs-
raum. Im Ergebnis steigt damit die Vielfalt und Häufigkeit von Bo-
denlebewesen spürbar an, was auch die Kohlenstoffspeicherung in 
den Böden verbessert“, betont Heidi Pammer, Ansprechpartnerin 
für die Bodenschutzkalkung bei der unteren Forstbehörde im Ne-
ckar-Odenwald-Kreis.
Die Flächen liegen zwischen Laudenberg und Balsbach, Lauden-
berg und Limbach sowie nördlich von Krumbach. In den betrof-
fenen Waldgebieten kommt es während der Ausbringungsarbeiten 
zu Waldsperrungen. Das Landratsamt bittet die Bevölkerung dar-
um, die ausgeschilderten Sperrhinweise zu beachten. Eine gesund-
heitliche Gefährdung für Menschen durch das Kalkmaterial be-
steht nicht. Es ist allerdings mit einer Staubentwicklung sowie mit 
einem erhöhten Lkw-Verkehr aufgrund der Materialanlieferungen 
zu rechnen. 
Die Auswahl der Flächen erfolgt auf wissenschaftlicher Basis sowie 
anhand gewonnener Bodenproben. Die Flächen sind alle mit der 
Forstlichen Versuchsanstalt Baden-Württemberg sowie der Natur-
schutz- und Wasserbehörde abgestimmt. Standorte und Lebens-
stätten kalkungssensitiver Arten werden ausgespart. Das Vorhaben 
wird mit Mitteln der EU im Rahmen des ELER und mit Mitteln 
des Bundes und des Landes Baden-Württemberg aus der Gemein-
schaftsaufgabe zur Verbesserung der Agrarstruktur und des Küsten-
schutzes finanziert.

Zwingenberg gewinnt die NOK BioMasters Challenge
Mudau und Ravenstein auf den Plätzen zwei und drei!
Was für ein Finale! Nach drei Monaten Bioabfalltrenn- und Sam-
melfieber stehen endlich die Sieger der ersten von der Kreislaufwirt-
schaft Neckar-Odenwald (KWiN) ins Leben gerufenen BioMasters 
Kampagne fest. Das Ziel der 27 Gemeinden im Neckar-Odenwald-
Kreis dabei: möglichst wenige Fehlwürfe und damit möglichst we-
nig stehen gebliebene BioEnergieTonnen in der eigenen Gemeinde 
zu haben. Am Ende hat sich Zwingenberg in buchstäblich letzter 
Sekunde, mit einer unglaublichen Quote von 0,56% an stehenge-
bliebenen Biotonnen, Platz 1 gesichert. Auf den starken Plätzen zwei 
und drei folgen Mudau und Ravenstein, die mit Quoten von 0,74% 
und 0,90% ebenfalls beeindruckend niedrige Fehlwurfquoten auf-
weisen und sich mit ihrer Platzierung unter den Top 3 neben Zwin-
genberg einen der drei begehrten Eiswagen sichern konnten.
Gemeinsam für Umwelt und Nachhaltigkeit
„Die BioMasters Kampagne hat eindrucksvoll gezeigt, dass der Ne-
ckar-Odenwald-Kreis beim Thema Umweltschutz und Nachhaltig-
keit zusammensteht“, betont KWiN-Vorstand Sebastian Damm und 
lobt die vielen großartigen Beiträge und das Engagement der Bür-
germeister mitsamt ihren Kommunen, deren tatkräftige und sport-
liche Unterstützung insbesondere auf Social Media für richtig Be-
wegung gesorgt und damit den Erfolg der Kampagne überhaupt erst 
möglich gemacht habe. Wie eng das Rennen letztlich war, zeigt ein 
Blick auf das Ranking der Top 10, wo jede saubere Tonne einen Un-
terschied machte und die Plätze meist nur wenige Zehntelprozent-
punkte trennten:
Die Top 10 der NOK BioMasters Championship 2025:
Zwingenberg – 0,56 %
Mudau – 0,74 %



Seite 4 	 Amtsblatt Elztal � 8. August 2025 · KW 32

Ravenstein – 0,90 %
Limbach – 0,98 %
Schefflenz – 1,03 %
Seckach – 1,20 %
Höpfingen – 1,20 %
Walldürn – 1,29 %
Schwarzach – 1,33 %
Hardheim – 1,37 %
140.000 geleerte BioEnergieTonnen und enorme Reichweite auf 
Social Media
Über 100.000 Klicks auf Social-Media haben die Beiträge zur Kam-
pagne bisher erzielt – ein eindeutiger Beleg dafür, wie groß das Inte-
resse und die Beteiligung innerhalb der Bevölkerung für das Thema 
ist. Von rund 140.000 im Aktionszeitraum geleerten Biotonnen sind 
im Aktionszeitraum im Durchschnitt 1,5% aufgrund nachweislicher 
Fehlwürfe stehen geblieben – ein Wert, der zeige, dass man hier im 
Neckar-Odenwald-Kreis beim Thema Bioabfalltrennung auf dem 
richtigen Weg sei, so Damm.
Über 550 neu ausgelieferte BioEnergieTonnen
Auch ganz praktisch zeigt sich der Erfolg der Kampagne: Allein 
im Aktionszeitraum konnten über 550 neue BioEnergieTonnen im 
Landkreis ausgegeben werden. Damit beteiligen sich immer mehr 
Haushalte aktiv an der getrennten Sammlung organischer Abfälle – 
eine wichtige Grundlage für die Erzeugung klimafreundlicher Ener-
gie aus Bioabfall und gleichzeitig ein wichtiger Beitrag zur Verringe-
rung des Restmüllaufkommens.
Eiswagen-Events in Planung
Aber jetzt heißt es erst mal feiern! Dazu werden gerade die Termine 
für den Eiswagen-Besuch mit den drei Gewinner-Gemeinden in-
dividuell abgestimmt und dann rechtzeitig lokal bekanntgegeben.
Bioabfallsammlung bleibt Thema 
Auch nach dem offiziellen Kampagnenende wird das Thema Bio-
abfalltrennung auf den Social-Media-Kanälen der Kreislaufwirt-
schaft Neckar-Odenwald weiter präsent bleiben mit dem Ziel, das 
Bewusstsein für eine saubere Biotonne dauerhaft zu stärken.

Begleitung im Alltag: Kurs für pflegende Angehörige und or-
ganisierte Nachbarschaftshilfe
Selbstbestimmt so lange wie möglich in der vertrauten Umgebung 
leben – das ist oft der Wunsch älterer oder pflegebedürftiger Men-
schen. Für seine Angehörigen da sein und sie gut versorgen – das 
möchten die pflegenden Personen leisten. Um Interessierte auf eine 
Pflegesituation vorzubereiten oder Menschen, die sich bereits in 
einer solchen befinden, zu unterstützen, hat die Katholische Land-
frauenbewegung der Erzdiözese Freiburg in Zusammenarbeit mit 
der AOK-Pflegekasse, der Nachbarschaftshilfe Hardheim und Um-
gebung e.V. sowie der Kommunalen Pflegekonferenz Neckar-Oden-
wald-Kreis die Qualifizierungsmaßnahme „Begleitung im Alltag 
– Kurs für pflegende Angehörige und organisierte Nachbarschafts-
hilfe“ ins Leben gerufen. Der Kurs findet vom 23. September bis 
zum 13. November in Mosbach statt. Starttermin ist Dienstag, 23. 
September, um 18 Uhr in der AWO-Seniorenwohnanlage Mosbach, 
Brückenstraße 1, in Mosbach. Die darauffolgenden Kurstermine 
finden immer dienstags und donnerstags von 18 bis 20.30 Uhr statt.
Der Kurs hat das Ziel, den Teilnehmenden Grundkenntnisse und 
praktische Erfahrungen für die Betreuung, die Pflege und den Um-
gang mit älteren Menschen zu vermitteln. In drei Blöcken erhalten 
die Teilnehmenden wertvolle Tipps, um sich auf eine kommende 
Pflegesituation vorbereiten oder eine bestehende noch besser be-
wältigen zu können. Die Themen „Der Mensch im Alter“, „Häus-
liche Krankenpflege“ und „Unterstützung und Hilfe“ werden an 16 
Abenden mit je drei Unterrichtseinheiten behandelt. Eine Unter-
richtseinheit dauert 45 Minuten.
Besprochen werden beispielsweise geistige oder seelische Verände-
rungen im Alter, demenzielle Krankheitsbilder, aber auch Patienten- 
und Betreuungsverfügungen. Der Austausch über eigene Erfahrun-
gen und das persönliche Gespräch mit anderen in der Gruppe sollen 
zudem Pflegenden helfen, mit den eigenen Belastungen in dieser Si-
tuation besser umzugehen. 
Der Kurs ist insbesondere auch für Helfende in Nachbarschafts-
hilfe-Vereinen und Interessierte, die sich zukünftig eine Mitarbeit 
oder den Aufbau einer Nachbarschaftshilfe vorstellen können, kon-
zipiert. Die Kosten des Kurses übernimmt die AOK-Pflegekasse – 
unabhängig von ihrer eigenen Pflegekasse. 
Anmelden können sich Interessierte bei Christel Erbacher vom 
Verein Nachbarschaftshilfe Hardheim und Umgebung (Tel.: 06283 
8664, Mobil: 0160 91750720, E-Mail: info@nachbarschaftshilfe-
hardheim.de) oder bei Andrea Körner, Altenhilfefach- und Wohn-

raumberatung beim Landratsamt Neckar-Odenwald-Kreis (Tel.: 
06261 8422-84, E-Mail: andrea.koerner@neckar-odenwald-kreis.
de). Hier erhalten Interessierte auch Auskünfte und nähere Infor-
mationen zum Angebot.

Standesamtliche Nachrichten
80. Geburtstag	 Koppenhöfer, Kurt Dallau	 * 1. 8. 1945
Herr Kurt Koppenhöfer aus Dallau feierte am 1. 8. 2025 seinen 80. 
Geburtstag. Bürgermeister Marco Eckl gratulierte ihm gemein-
sam mit dem Ortsvorsteher Siegfried Englert und überbrachte die 
Glück- und Segenswünsche des Ortschaftsrates sowie der Gemein-
de. Sie wünschten dem Jubilar alles Gute, insbesondere Gesundheit, 
für die kommenden Jahre.

Von links: Ortsvorsteher Siegfried Englert, den Jubilar Kurt Koppen-
höfer mit seiner Frau und Bürgermeister Marco Eckl.

Schulnachrichten
Lob und Preis am EBG im Schuljahr 2024/2025
Klasse 5b, Preis: Marlon Vogelmann, Auerbach, 
Lob: Mateo Doujak, Auerbach
Klasse 7b2, Preis: Milena Vogelmann, Auerbach
Klasse 7c2, Preis: Liah Henninger, Rittersbach
Klasse 8b, Preise: Paul Doujak, Auerbach; Emilia Frasca, Auerbach; 
Robin Kaufmann, Auerbach
Klasse 9b, Preis: Greta Noe, Ritterbach
Klasse 10a, Preise: Coralie Schaarschmidt, Rittersbach, Leni 
Schupp, Dallau; Ramon Uhrig, Auerbach
Klasse 10b, Preise: Chiara Frasca, Auerbach; Joshua Hambrecht, 
Neckarburken; Malin Staubitz, Auerbach
JS1
Preise: Elias Hambrecht, Neckarburken; Valentin Zucker, Dallau

VHS Mosbach
Die VHS macht Sommerpause: das VHS-Büro in der Hauptstra-
ße 22 bleibt bis zum 05.09.2025 geschlossen. Das neue Herbstpro-
gramm der Volkshochschule Mosbach mit allen Informationen 
ist aber bereits jetzt online abrufbar auf www.vhs-mosbach. Eini-
ge Kurse starten schon früh im September, Anmeldungen über die 
Homepage sind auch in den Ferien jederzeit möglich. 

Kirchliche Nachrichten
Röm.-Kath. Kirchengemeinde Elztal-Limbach-Fahrenbach

74834 Elztal-Dallau, Kirchenstr. 10
06261 / 2765 | pfarramt.dallau@kath-elf.de
Sprechzeiten: Di. 16–18 Uhr
74838 Limbach, Prälat-Linus-Bopp-Platz 3
06287 / 244 | pfarramt.limbach@kath-elf.de
Sprechzeiten: Mo.–Fr. 9–11 Uhr, Do. 16–18 Uhr
www.kath-elf.de
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Gottesdienste vom 9. 8. bis 15. 8. 2025
Samstag, 9. 8.
Mos	 10.00 Uhr Beicht- und Gesprächsmöglichkeit
Krum	 18.30 Uhr Messfeier 
SONNTAG, 10. 8. – 19. SONNTAG IM JAHRESKREIS
Da	   8.45 Uhr Messfeier, anschl. Kirchencafé
Lim	 10.30 Uhr Messfeier 
Tr	 10.30 Uhr Messfeier 
Mos	 19.00 Uhr Messfeier
@	 19.30 Uhr Zoom-Impuls: Im himmlischen Thronsaal
Montag, 11. 8.
Mos	 18.00 Uhr Messfeier
Ro	 18.30 Uhr Rosenkranz
@	 18.30 Uhr Rosenkranz/Andacht im Livestream
Dienstag, 12. 8.
Bals	 18.30 Uhr Messfeier zum Klara-Fest mit Kräutersegnung 
Mittwoch, 13. 8.
Lau	 18.30 Uhr Fatima-Rosenkranz
Wag	 18.30 Uhr Messfeier mit Kräutersegnung 
Fa	 18.30 Uhr Rosenkranz
Donnerstag, 14. 8.
Nb	 18.30 Uhr Messfeier mit Kräutersegnung 
@	 21.00 Uhr Friedensgebet
Freitag, 15. 8. – Mariä Aufnahme in den Himmel
Krum	 20.00 Uhr �Festgottesdienst mit Kräutersegnung, anschl. 

Lichterprozession, mitgestaltet vom Kirchen-
chor Limbach/Krumbach u. dem Musikverein 
Wagenschwend

Vikar ab September
Im Zuge der Kirchenentwicklung wird Pfarrer Michael Gartner im 
Spätjahr ins Pfarrhaus nach Neckarelz umziehen, um von dort die 
neue Pfarrei St. Maria Mosbach-Neckarelz, zu der auch unsere Seel-
sorgeeinheit gehören wird, zu leiten.
Als Nachfolger im Pfarrhaus in Limbach dürfen wir Vikar Gia-Hoa 
Nguyen begrüßen, der als priesterlicher Mitarbeiter das neue Seel-
sorgeteam unterstützen wird. Vikar Nguyen ist derzeit in der Seel-
sorgeeinheit Villingen eingesetzt. Wir freuen uns sehr auf ihn und 
wünschen ihm Gottes Segen für sein Wirken in unseren Gemeinden.

Neuer Priester vorrübergehend im ehemaligen Pfarrhaus 
Fahrenbach
Kooperator Chinedu Nweke, derzeit noch priesterlicher Mitarbeiter 
in der Stadtkirche Heidelberg, wird im Spätjahr für einige Monate ins 
ehemalige Pfarrhaus in Fahrenbach einziehen, um das Seelsorgeteam 
der neuen Pfarrei St. Maria Mosbach-Neckarelz zu unterstützen. Sein 
Dienstsitz wird einmal das Pfarrhaus in Neunkirchen sein, in dem 
aktuell noch Pfarrer Josef Dorbath wohnt. Sobald Pfarrer Dorbath im 
kommenden Frühjahr in Ruhestand geht, wird Kooperator Nweke 
hauptsächlich im pastoralen Raum Aglasterhausen-Neunkirchen sei-
ne Aufgaben finden. Als zukünftiger Priester in unserer großen Pfar-
rei freuen wir uns aber, dass er für den Übergangszeitraum die Gele-
genheit hat, uns im Raum E-L-F kennenzulernen.

Evangelische Kirchen Auerbach, Dallau u. Neckarburken 
Evangelisches Pfarramt, Felderweg 6A, 74834 Elztal-Dallau
Tel: 06261-2611, Fax: 06261-3011, pfarramt@ekidua.de, Internet: 
www.ekidua.de
Öffnungszeiten: Mo. 9.00–12.00 Uhr + Do. 13.00–16.00 Uhr

Geänderte Öffnungszeit im Pfarramt
Das Ev. Pfarramt bleibt im August donnerstags geschlossen.
Sie können das Pfarramt jederzeit über den AB oder per E-Mail er-
reichen. (pfarramt@ekidua.de)

Kirchliche Trauung in Dallau
Am Samstag, 9. 8. 2025, findet um 14.00 Uhr, mit Pfr. Oliver Schüle,
die Trauung von Patrick und Michelle Kronmüller, geb. Ries, statt.

Gottesdienst am Sonntag (10. 8. 2025) 
Auerbach	   9.15 Uhr Pr. Beatrix Hunger
Dallau	 10.30 Uhr Pr. Beatrix Hunger
In Neckarburken findet kein Gottesdienst statt. 
Es ergeht herzliche Einladung nach Auerbach und Dallau!

Kirchenradtour 
Am 31. 8. 2025 radeln wir in und durch den Kleinen Odenwald, 
beginnend mit einem Gottesdienst um 10.30 Uhr in Neckarkatzen-
bach. Einander begegnen und den Kirchenbezirks-Horizont erwei-

tern ist eines der Ziele unserer Kirchenradtour „nun lasst uns gehn 
und (in die Pedale) treten“. 
Nähere Informationen folgen über die Presse und die Webseite des 
Kirchenbezirks.  Es ergeht schon heute herzliche Einladung zum 
Mitradeln!

Kreativmarkt Auerbach – Voranzeige 
Am 22. und 23. November 2025 findet im Evang. Gemeindezent-
rum in Auerbach der 25. Kreativmarkt statt. Hobbykünstler präsen-
tieren ihre Kunstfertigkeiten und bieten diese zum Kauf an. Voran-
meldungen und Tischreservierungen sind ab sofort schon möglich! 
Bitte schriftlich oder telefonisch an Petra Hofmann, An der Au 5, 
74834 Elztal-Auerbach, Tel. 06293/7816. Die verbindlichen Zusagen 
erfolgen danach. 
Weitere Informationen erhalten Sie zu einem späteren Zeitpunkt.

Ev. Kindergarten Lindenbaum verabschiedet Annette Schna-
bel in den wohlverdienten Ruhestand

Nach fast 17 Jahren im ev. Kindergarten Lindenbaum verabschiede-
ten wir  Annette Schnabel in unserem Abschlussgottesdienst am 18. 
7. 2025 in den wohlverdienten Ruhestand. Wir wünschen ihr von 
Herzen, dass sie diese neue Phase ihres Lebens in vollen Zügen ge-
nießen kann. 

Evangelische Kirche Fahrenbach und Muckental
Adolf-Weber-Str. 12, 74864 Fahrenbach. Tel.: 06267/284; Mail: 
fahrenbach@kbz.ekiba.de; Homepage: www.ev-fahrenbach.de 
Bürozeiten des Sekretariats: dienstags von 09.00-13.00 Uhr
Sprechstunden des Pfarrers: jederzeit nach telefonischer Verein-
barung
Beachten Sie bitte, dass unsere Kirche tagsüber zur persönlichen 
Andacht geöffnet ist. 
Sonntag, 10. 8.
10.00 Uhr 	Hauptgottesdienst im Grünen mit Musikprojekt „Neue 

Lieder“, am Seniorenheim Fahrenbach (Pfr. Michael 
Roth-Landzettel)

Freitag, 15. 8.
18.15 Uhr	 Jungbläser Posaunenchor, Alter Kindergarten Fahren-

bach

Ev. Kirchengemeinde Großeicholzheim-Rittersbach
Kirchgasse 4, 74743 Seckach-Großeicholzheim, Tel. 06293/370, 
Email: info@ev-grosseicholzheim.de, Internet: www.ev-grossei 
cholzheim.de
Samstag, 9. 8.
10.30 Uhr	 Abfahrt Jugendfreizeit St. Georgen (Bahnhof)
Sonntag, 10. 8. – 8. Sonntag nach Trinitatis
  9.00 Uhr	 Gottesdienst in Großeicholzheim (Präd. Backfisch)
10.30 Uhr	Gottesdienst in Rittersbach (Präd. Backfisch) 
Dienstag, 12. 8.
20.00 Uhr	 Gemeindegebet Gemeindehaus Großeicholzheim
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Vereinsnachrichten

Abteilung Bodymove&dance
Nach über zwei Jahrzehnten engagierter Arbeit verabschiedet sich 
unsere langjährige Trainerin Sabine Deuser-Fischer aus der Abtei-
lung Body move and dance des SV Dallau. 
Sabine hat uns in ihren 21 Jahren als Trainerin unserer Abteilung 
nicht nur Tanzschritte vermittelt, sondern auch Freude, Energie und 
Lust an jeglicher Art von Bewegung in unser Leben gebracht.
Mit ihrem ansteckenden Lachen, ihrer Motivation und ihrem un-
ermüdlichen Einsatz hat sie unzählige Menschen in Elztal und Um-
gebung motiviert, das Beste aus sich herauszuholen. Sabine hat 
gezeigt, dass Bewegung nicht nur gesund ist, sondern auch Spaß 
macht und verbindet.
Ihre Leidenschaft für Aerobic und Zumba und ihr großes Engage-
ment haben eine Gemeinschaft geschaffen, die weit über das Tanzen 
hinausgeht. Viele von uns haben durch sie Freundschaften geschlos-
sen, neue Energie gefunden und Momente voller Freude erlebt. Mit 
ihrer Erfahrung und ihrem Einfühlungsvermögen hat sie viele Men-
schen auf ihrem Weg zu mehr Gesundheit und Wohlbefinden un-
terstützt. 
Die Kurse waren ein fester Bestandteil im Leben vieler und aus den 
Sportgruppen sind schnell kleine „Familien“ geworden, in denen 
sich jeder wohlgefühlt hat. Der Abschied fällt nicht nur ihr schwer, 
sondern auch den vielen, die Sabine im Laufe der Jahre begleitet hat.
Wir wünschen Sabine alles Gute für ihren neuen Lebensabschnitt. 
Möge sie die kommenden Jahre mit genauso viel Energie und Freu-
de füllen wie ihre Zeit in unserer Abteilung. Wir danken ihr von 
Herzen für ihre unermüdliche Arbeit und die vielen schöne Mo-
mente, die sie uns geschenkt hat.
Die Vorstandschaft der Abteilung Body move and dance des SV Dallau

Die Sommerrunde des Badischen Tennisverbands ist beendet. Die 
Mannschaften des TC Dallau haben die Tennissaison 2025 erfolg-
reich abgeschlossen. 
Senioren 65: Die Aufsteiger-Mannschaft 2024 konnte in der 1. Be-
zirksliga einen hervorragenden 4. Platz erreichen.
Herren: Die neue 4er Mannschaft erzielte im letzten Heimspiel ei-
nen ungefährdeten 6:0 Sieg.
Damen: Mit 3 Siegen belegte die Damen-Mannschaft in der 1. Be-
zirksklasse einen guten Mittelfeldplatz.
Jugend U12:  Eine tolle Leistung zeigten alle Jugendlichen bei ih-
ren jeweiligen Einsätzen, die mit einem Sieg und zwei Unentschie-
den belohnt wurde.
In die  Mixed-Runde starten wir mit einer Spielgemeinschaft mit 
dem TC Rittersbach am Samstag, den 9. 8. 2025, in Dittwar. 
Habt ihr auch Lust zum Tennisspielen? Dann kommt freitags 
zum Schnuppern ab 17.00 Uhr auf die Tennisanlage im Kräh-
wald. Wir freuen uns auf Euch.

Sommerferien beim Tennisclub Rittersbach
Am Samstag, dem 2. August hieß es in Rittersbach wieder „Bewe-
gung und Spaß auf und um den Tennisplatz“. Nach einigen verreg-
neten Tagen erwischten wir den perfekten Nachmittag für unser be-
liebtes Schnuppertennis, das „Poolnudel-Hockey“ und spannende 
Spiele auf dem Bouleplatz. Auch die Stärkung fehlte natürlich wie-
der nicht. Mit frisch gebackenen Waffeln und allerlei anderen lecke-
ren Happen hielten alle  durch und blieben munter in Bewegung. 
Zum Schluss noch leckere Hotdogs. Da wollten manche gar nicht 
mehr nach Hause gehen. Aber die Ferien fangen ja gerade erst an 

und bei uns gibt es noch weiter Gelegenheiten, mal beim Tennis 
reinzuschnuppern. Einfach beim Jugendwart Hans Bauer melden.

Frauentreff Muckental
Am Freitag, den 15. August treffen wir uns – wie schon bespro-
chen- zum Binden, der Kräutersträuße um 15 Uhr in der Scheune 
Sportplatzstraße. Wer Zeit hat ist hierzu herzlich eingeladen. Auch 
auf „Neulinge“ freuen wir uns. Wer Kräuter oder Blumen entbeh-
ren kann, gerne mitbringen. Die Kräuterbüschel werden im Got-
tesdienst am Sonntag, den 17.8. geweiht und können anschließend 
gegen eine Spende abgeholt werden. Der erzielte Betrag wird einer 
gemeinnützigen Organisation gespendet.

Bogenschützenverein Schefflenz 1973 e.V.
Vereinsmeisterschaft 3D ausgetragen in Oberheimbach
Am 13. 7. fanden beim SC Diana Oberheimbach auf dem Bogenpar-
cours Diana statt. Es handelt sich um einen sehr schönen und an-
spruchsvollen Parcours , wo es viel bergab  geht , geht es eben auch 
wieder bergauf. Als Ziel gab es viele schöne Tiere und Tiergruppen. 
Gegen 10 Uhr starteten 7 Schützen in den Parcours , es wurden zwei 
Gruppen gebildet, Blankbogen und Recurve. 30 Positionen waren 
zu bewältigen, sie  waren schön in das Gelände eingefügt. Gegen 15 
Uhr ging eine interessante VM zu Ende. Auf der Heimreise ging es 
nicht zum großen gelben M sondern in das Gasthaus zum Löwen in 
Bitzfeld, das gute Essen hatten sich die Teilnehmer redlich verdient. 
Alle Schützen waren der Meinung, daß das nicht der letzte Besuch 
auf dem Bogenparcours Diana war. 
Ergebnisse Blankbogen: 1. Platz Manuel Schmitt 432 Punkte, 2. 
Platz Bodo Schulz 398 Punkte, 3. Platz Jens Weber 272 Punkte, 4. 
Platz Sandra Friedrich 264 Punkte.
Ergebnis Recurve: 1. Platz Eckhard Höldrich 474 Punkte, 2. Platz 
Salvatore Cali 372 Punkte, 3. Platz Ida Bontempo 340 Punkte

Die Monatsversammlung findet am Freitag, den 8. August 2025 
am Lehrbienenstand Waldmühlbach um 19.00 Uhr statt.,
Auf der Tagesordnung stehen
1. �Spätsommerpflege, Revision-gesunde und starke Völker sicher 

einwintern.
2. �Varroa-Befall im Blick behalten, auf die Asiatische Hornisse ach-

ten.
3. Verschiedenes
Eingeladen sind alle Mitglieder und interessierte Mitbürger.

1. Vorsitzende Monika Polzer

Naturpark Neckartal-Odenwald
Einladung zum „Herbstgenuss auf dem Bauernhof“ im Natur-
park Neckartal-Odenwald
am Sonntag, 28. September 2025, lädt der Naturpark Neckartal-
Odenwald erstmals zum „Herbstgenuss auf dem Bauernhof “ ein. 
Freuen Sie sich auf einen genussvollen Herbsttag, an dem regiona-
le Spezialitäten, herbstliche Produkte und authentische Einblicke in 
die Landwirtschaft unserer Region im Mittelpunkt stehen.
Der Heinrichhof in der Langenrainstraße 26A in Obrigheim öff-
net hierfür seine Tore und präsentiert ein herbstliches Angebot – 
von wärmenden Suppen und herzhaften Vespern bis hin zu saiso-
nalen Köstlichkeiten.
Wir laden Sie – Vertreterinnen und Vertreter aus Politik, Verwal-
tung, Presse und unserem Partnernetzwerk – herzlich ein, ab 10 
Uhr gemeinsam mit uns einen besonderen Herbsttag im Naturpark 
zu verbringen. 
Bitte geben Sie uns bis spätestens 8. 9. 2025 eine kurze Rückmel-
dung, ob wir mit Ihrer Teilnahme rechnen dürfen.  
Mit „Herbstgenuss auf dem Bauernhof “ startet der Naturpark Ne-
ckartal-Odenwald ein neues Veranstaltungsformat. Die Veranstal-
tung ergänzt die beliebte Reihe „Brunch auf dem Bauernhof “ und 
findet in diesem Jahr zum ersten Mal am Sonntag, 28. September 
2025, ab 11 Uhr auf dem Heinrich Hof in Obrigheim statt.
Im Mittelpunkt stehen regionale Küche, Landwirtschaft zum An-
fassen und ein familienfreundliches Rahmenprogramm. Das Buf-
fet bietet herbstliche Spezialitäten aus eigener und regionaler Pro-
duktion – darunter Suppe, Salate, Kalbsgeschnetzeltes, vegetarische 
Reispfanne, Rosmarinkartoffeln, süße Desserts und vieles mehr. Ein 
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Begrüßungsgetränk sowie ausgewählte alkoholfreie Getränke wer-
den ebenfalls gereicht.
Für das i-Tüpfelchen auf der Atmosphäre sorgt das Jazz-Duo „Bi-O“. 
Ergänzt wird das Programm mit Führungen durch Stall und Folien-
haus sowie ein Kinderprogramm für junge Gäste.

Neuer Komfort-Wanderweg in Heidelberg eingeweiht 
Bürgermeister Schmidt-Lamontain: „Unser Ziel ist ein Stadtwald, der 
allen offensteht“ 
Der Naturpark Neckartal-Odenwald hat gemeinsam mit der Stadt 
Heidelberg einen weiteren Schritt in Richtung inklusives Naturer-
leben unternommen: Am Mittwoch, 30. Juli 2025, wurde der drit-
te Komfort-Wanderweg im Naturpark Neckartal-Odenwald offiziell 
eröffnet – im Kur- und Heilwald am Königstuhl. Der rund 3,8 Kilo-
meter lange Rundweg beginnt am Wanderparkplatz Schwabenweg 
und führt auf befestigten Wegen durch den Heidelberger Stadtwald. 
Der neue Weg richtet sich an Menschen mit unterschiedlichen Mo-
bilitätsbedürfnissen: Er eignet sich für Rollstuhlfahrende ebenso 
wie für Personen mit Rollator oder Familien mit Kinderwagen. Fla-
che Steigungen, feste Bodenbeläge, regelmäßige Sitzgelegenheiten 
und eine gute Anbindung an barrierefreie Infrastruktur sorgen für 
Sicherheit und Komfort. 
Stadtwald für alle zugänglich machen 
„Mit dem neuen Komfort-Wanderweg stärken wir das Prinzip der 
Teilhabe – auch in der freien Landschaft. Unser Ziel ist ein Stadt-
wald, der allen offensteht. Ob anspruchsvoller Anstieg über die 
Himmelsleiter oder bequemer Rundweg am Schwabenweg: In Hei-
delberg ist für jede und jeden etwas dabei“, sagte Umweltbürger-
meister Raoul Schmidt-Lamontain. 
Paul Siemes, Geschäftsführer des Naturparks Neckartal-Odenwald, 
ergänzte: „Mit dem dritten Komfort-Wanderweg stärken wir unser 
Ziel, Natur für alle zugänglich zu machen. Gerade Heidelberg als 
Vorreiterstadt in Sachen Nachhaltigkeit und Inklusion zeigt hier, 
wie gut sich Naturschutz und Barrierefreiheit miteinander verbin-
den lassen.“ 
Inklusives Naturerleben weiterentwickeln 
Raffael Manzl, Projektleiter beim Naturpark Neckartal-Odenwald, 
hob die Qualitäten des neuen Weges hervor: „Die Route am Schwa-
benweg ist ideal, um Naturerleben und Bewegung für alle zu ermög-
lichen. Wir setzen damit das Konzept eines inklusiven Naherho-
lungsraums konsequent fort.“ 
Der neue Komfort-Wanderweg ergänzt das bestehende gesund-
heitsorientierte Angebot im Kur- und Heilwald am Königstuhl, 
der im Juli 2024 erneut als solcher zertifiziert wurde. Die Auszeich-
nung bestätigt die besondere Eignung des Stadtwalds für gesund-
heitsfördernde Aufenthalte im Grünen – unter anderem durch gute 
Luftqualität, Ruhe, naturnahe Umgebung und gezielte Bewegungs-
angebote. Der Heilwald richtet sich nicht nur an Patientinnen und 
Patienten der benachbarten Rehaklinik Heidelberg-Königstuhl, 
sondern steht auch allen anderen offen, die Erholung und Bewe-
gung in der Natur suchen. 
Hintergrund: Projekt Komfort-Wanderwege im Naturpark 
Das Projekt „Komfort-Wanderwege im Naturpark“ wird vom Na-
turpark Neckartal-Odenwald gemeinsam mit den Mitgliedskom-
munen und geschulten inklusiven Wanderbotschafterinnen und 
-botschaftern umgesetzt. Ziel ist es, durch die Ausweisung der Kom-
fort-Wanderwege mehr Menschen einen Zugang zur Natur zu er-
möglichen. 
Weitere Informationen zu den bestehenden Komfort-Wanderwegen 
finden sich unter www.naturpark-neckartal-odenwald.de/komfort-
wanderwege. 

Verschiedenes
FBG Südlicher Odenwald eG

Die Forstbetriebsgemeinschaft Südlicher Odenwald veranstaltet 
am Samstag, den 20. September 2025, einen Tagesausflug.
Die Reise führt uns in diesem Jahr nach Bamberg. Abfahrt wird um 
7.00 Uhr sein. Die herrliche Altstadt von Bamberg wurde im Jahr 
1993 von der Unseco als Weltkulturerbe ausgezeichnet.
Während einer zweistündigen Führung lernen wir Bamberg ken-
nen. Nach dem Mittagessen starten wir mit dem Schiff in der Alt-
stadt am Alten Kranen zu einer Rundfahrt entlang der Pegnitz.
Auf der Rückreise werden wir den Abschluss eventuell in einer Be-
senwirtschaft machen. Gäste sind herzlich willkommen.
Wir bitten um Anmeldung bis zum 31. August 2025 bei Albert Haaf 
Telefon Nr. 06267/1558.

Die Vorstandschaft

Deutsche Rentenversicherung
Nebenjobs – Minijobs sind Bausteine für die Rente 
Geringen Eigenanteil zahlen und Rentenanspruch sichern 
In Baden-Württemberg gibt es so viele Minijobber wie in keinem 
anderen Bundesland – und es werden immer mehr. Laut Statisti-
schem Landesamt ist die Anzahl von 2014 bis 2024 um fast ein Drit-
tel (32,5 Prozent) angestiegen. Zudem üben Frauen Minijobs zu-
sätzlich zu ihrer Hauptbeschäftigung häufiger aus als Männer. Wie 
diese Personengruppen von ihren Jobs für die Rente profitieren 
können, zeigt die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württem-
berg (DRV BW) auf. 
Automatisch pflichtversichert bei langfristigem Minijob 
Wer heutzutage einen Minijob aufnimmt und diesen nicht nur kurz-
fristig ausübt, ist in der Rentenversicherung automatisch pflichtver-
sichert. Dies hat zur Folge, dass der Arbeitgeber den Beitragsanteil 
des Arbeitnehmers in Höhe von aktuell 3,6 Prozent vom Lohn ein-
behält. Minijobber dürfen monatlich bis zu 556 Euro verdienen, 
hieraus ergibt sich ein Eigenbeitrag von maximal 20,02 Euro. Der 
Beitragsanteil des Arbeitgebers zur Rentenversicherung beträgt da-
neben weitere 15 Prozent des Lohns. 
Als Minijobber vom kompletten Leistungsangebot profitieren 
Die Einzahlungen erhöhen den späteren Rentenanspruch. Viel 
wichtiger ist aber, dass hiermit vollwertige Pflichtbeiträge erworben 
werden. Dadurch sichert sich der Minijobber das komplette Leis-
tungsangebot der gesetzlichen Rentenversicherung. Unter anderem 
kann der Anspruch auf eine Rente wegen Erwerbsminderung oder 
Leistungen zur Rehabilitation aufrechterhalten beziehungsweise be-
gründet werden. 
Wer dennoch den geringen Eigenbeitrag sparen möchte, kann beim 
Arbeitgeber die Befreiung von der Rentenversicherungspflicht be-
antragen. Vorher sollte jedoch eine Beratung beim Rentenversiche-
rungsträger in Anspruch genommen werden. 
Information 
Mehr Informationen enthalten die kostenfreien Broschüre „Mini-
job – Midijob: Bausteine für die Rente.“ Sie kann unter www.deut 
sche-rentenversicherung.de heruntergeladen oder bestellt werden.

Sich informieren heißt,
wöchentlich das 

Amtsblatt zu lesen.
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Autohaus Ralph Müller OHG
Suzuki-Vertragshändler

Service:
Ortsstraße 7
74847 Obrigheim-Asbach
Telefon (0 62 62) 21 46
info@autohaus-mueller.de

Verkauf:
Odenwaldblick 9
74847 Obrigheim
Telefon (0 62 62) 927 86 10
frank.fuchslocher@autohaus-mueller.de

www.autohaus-mueller.de

Bojo’s Schrotthandel
Handel mit  

Metallen aller Art. 

Langenelzer Straße 41 · 69427 Mudau 
Tel. bis ca. 16 Uhr (01 52) 04 96 89 35 

danach (0 62 84) 2069752 
E-Mail: tammy1970@gmx.de

Geänderte Öffnungszeiten
über die Sommerferien

Do. + Fr. 8.30–18.00 Uhr, Sa. 8.30–13.00 Uhr

Landmetzgerei RAUSCH Inh. Andreas Scholl
Limbach-Krumbach, Tel. 06287/222
Lindenstraße 12, www.landmetzgerei-rausch.de

gültig vom 08.08.  
bis 09.08.2025

Hackfleisch gemischt
~ vom Rind und Schwein! kg € 9.90
Portionswürstchen, versch. Sorten
~ z.B. Lyoner, Gelbwurst, Bierwurst, Bierschinken etc. 100 g € 1.45
Herzhafter Bierschinken 100 g € 1.45

Wir machen Betriebsferien
ab Montag, 11.08.2025. 

Am Montag, 31.08.2025, sind wir wieder für Sie da!

Schmecken Sie den Unterschied!
Alle Fleisch- und Wurstwaren sind aus eigener Schlachtung,  

von Tieren aus kontrollierten Betrieben unserer Region.

Elztal-Rittersbach 
Georgstraße 10 · Tel. (06293) 7892

Limbach 
Marktplatz 4 · Tel. (06287) 811

Unterschefflenz 
Rathausgasse 1 · Tel. (06293) 460

www.metzgerei-doerrich.de

Unser Angebot am Wochenende 8. & 9. August 2025
gewürzte Schweinerückensteaks 100g 1,19 €
mageres Rindergulasch 100g 1,79 €
Lyoner auch als Portionswurst 100g 1,29 €
rustikale Polnische 100g 1,39 €
pikante Zwiebelbruzzler 100g 1,29 €
Nudelsalat eigene Herstellung 100g 1,19 €


